
der thue einen Blick uf ieſe Strophen, die zugleich Poeſie und Gebet
ſind Dem Inhalt entſpricht die Ausſtattung gelbgetränkte Blätter mit
rother und lauer Einfaſſung. Dir gnaz Wil

44 Der innere Verkehr mit und der gute Ge
brauch der nebſt einem Anhange über das Gebet von Michael
Boutould Aufl ainz, Kirchheim 1885 Pr M

Ein ahrha goldene Büchlein und eine Perle n der ascetiſchen
Literatur, worin der Herr Verfaſſer uns auf ebenſo liebliche, te leicht
verſtändliche Weiſe kindlichen Verkehr mit ott anleitet, uns belehrt,
wie Und ber was wir bei unſerm mgange mit ott prechen, und mn
welchen Verhältniſſen und Umſtänden wir uns mit kindlichem Vertrauen
zu ihm wenden ollen: oder enn man will, wie wir leicht das
innerliche Gebet ben können. Die ſchönen Gedanken und Wahrheiten,
we der Herr Verfaſſer uns ans Herz legt, ſind allerdings urchweg
naheliegend; aber S geht vielfach damit, wie mit dem Ei des olumbus;
ohne das jöne Büchlein, dren ſie uns nich ſo zum Bewußtſein 9e⸗
kommen. Herz und Gemüth werden in verſchiedenen Lagen des Lebens auf
ebenſo leichte, wie anmuthige elſe zu ott hingeleitet: die Freude wird
veredelt, das gedrückte Gemüth erleichtert; das reuz leicht und ſüß gemacht.

In den n Form von Gebeten angeſchloſſenen Erwägungen ird tn
eindringlicher Weiſe Anleitung zu der er zu benden und leider ˙
ſeltenen Tugend der Demuth und Vertrauen auf die Alles überwin⸗
ende ach der Gnade Jeſu egeben. Sie enthalten Gedanken 1  ber Unſer
Elend, die Verdorbenheit unſeres Herzens und U  ber die Macht der Gnade
Gottes, die allein Unſere Krankheiten heilen, unſere Schwachheit ſtärken
Und unſere Armuth unterſtützen kann

In der Abhandlung über den guten Gebrauch der Zeit ird aNn.  —

knüpfen das Wort der hl Schrift „Transierunt“ Sap 5, mn
eindringlicher praktiſcher Weiſe zur guten Benützung der Zeit im Allge
meinen, und der einzelnen Abſchnitte erſelben: Jahr, onat, Tag, Stunde,
Minute, Augenblick Unterricht und Anleitung egeben. Dem Büchlein iſt
die weiteſte Verbreitung zu wünſchen, die eS gewiß verdient. Für Die.
jenigen, enen der Druck der Mainzer usgabe zu ein iſt, ſei emerkt,
daß eS m größerem ruck auch In Freiburg bei Herder 1875 erſchienen
iſt, als zweiter Theil des Buches „die Kunſt mit ott verkehren“ von

Brucker
ronburg (Bayern P u

45) Vade In uüsSum Sacerdotum. Approbirt ſel Wilhelm
Emanuel, Biſchof von kainz, ge 16, (XII 309 Münſter 1879,
Regensberg. 1.50

Der erſte Theil hringt die gewöhnlichen Gebete zum eigenen Gebrauch
des Prieſters, der zweite enthält Wurc. aus dem Rituale der Diöceſe


